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VORWORT 

�/�L�H�E�H���8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�U�
�L�Q�Q�H�Q�����9�H�U�H�L�Q�V�P�L�W�J�O�L�H�G�H�U���X�Q�G���)�U�H�X�Q�G�
�L�Q�Q�H�Q���G�H�V���9�H�U�H�L�Q�V���¬�¬

es ist eine große Freude, an unserem bereits dritten Jahresbericht tippen zu dürfen. 

Es bedeutet, dass wir und unser Wirken immer noch relevant sind und auch, dass wir 

uns als Verein weiterentwickeln konnten. 

Bei der Vereinsgründung im Jahr 2015 betraten wir alle Neuland, denn niemand aus 

dem Organisationsteam hatte zuvor einen Verein geleitet oder Aktivitäten in diesem 

Umfang koordiniert. Nun, im Frühjahr 2018, können wir klar sagen: Der Mut hat sich 

ausgezahlt. Mit viel Enthusiasmus, guten Absichten, einer großen Portion 

Improvisationstalent und vor allem viel, viel Hilfe durch ebenso engagierte 

Privatpersonen, Organisationen und Vereine, gelingt es uns nicht von der Bildfläche zu 

verschwinden und weiterhin kostenlose und unbürokratische Deutschkurse, sowie 

Freizeitaktivitäten für Asylwerbende anzubieten. 

Leider scheint das Interesse an freiwilligem Engagement abgeflaut zu sein. Nicht nur 

wir, auch viele andere Vereine die im Zuge der turbulenten Ereignisse im Sommer 

2015 entstanden sind, spüren diese Entwicklung. Es gibt weniger potentielle 

Freiwillige, doch nach wie vor viele Asylwerbende und bereits anerkannte Flüchtlinge, 

die Deutsch erlernen oder es verbessern wollen. 

Neben diesem und anderen herausfordernden Umständen gibt es aber auch ganz viele 

Erfolge und schöne Erinnerungen ans letzte Jahr zu verbuchen. Der Jahresbericht soll 

einen Einblick in diese geben. Wir freuen uns schon aufs kommende Jahr und auf alle 

Jahre, die noch kommen werden! 

Im Namen des Vereins 

Eva Zeis   

2  ʴ



VORSTAND 

Als Verein hat ���'�H�X�W�V�F�K���R�K�Q�H���*�U�H�Q�]�H�Q�� auch einen Vorstand. Bei regelmäßigen Treffen 

werden Entscheidungen getroffen, Erlebtes reflektiert und neue Ansätze entworfen. 

Hierbei wird viel diskutiert – solange, bis wir alle derselben Meinung sind und am 

selben Strang ziehen. Gerade bei größeren Projekten sind alle involviert und 

Zuständigkeiten in der Praxis nicht so klar zuzuordnen wie auf dem Papier. Auch 

unsere Freiwilligen sind herzlich zu den Sitzungen eingeladen, die Hierarchie ist eher 

formell als faktisch. 

 

Die Vorstandsmitglieder 

Eva Zeis - Obfrau 

Melina Marcher - stv. Obfrau  

Sophie Salvenmoser - Mitgliederverwaltung 

Theresa Steinberger - Schriftführung 

Kit Diep - Finanzen 

Dimitrov Gerasim - Kooperationen 
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LEITBILD UND WERTE 

Wir von ���'�H�X�W�V�F�K���R�K�Q�H���*�U�H�Q�]�H�Q�� betrachten Integration nicht als Einbahnstraße, die 

Wissen und Werte von einer Gesellschaft in die andere transferiert, sondern als ein 

Miteinander, ein Geben und Nehmen, ein voneinander lernen. Wir sind überzeugt 

davon, dass Integration und friedliches Zusammenleben nur durch Interaktion auf 

Augenhöhe geschaffen werden kann, durch ein Auf-Einander-Zugehen.  

Der Verein unterstützt Asylsuchende beim Spracherwerb und schafft Räume für 

Interaktion. Wir denken nicht, dass Werte und Kultur in Kursen erlernt werden 

können. Werte müssen gelebt, gemeinsam erlebt, werden. Unser gemeinsames Ziel ist 

Verständigung, gegenseitiges Verständnis – sprachlich, kulturell, persönlich.  

Deshalb fördern wir den gesellschaftlichen Austausch und möchten der Isolation in 

Erstaufnahmezentren  entgegenwirken. Oft vergehen dort Wochen und Monate, die 

ein Leben „in Warteschleife“ bedeuten. Auch danach ist es nicht immer leicht, sich in 

die Gesellschaft einzubringen. Die Arbeitssuche dauert oft Monate, manchmal klappt 

es mit der deutschen Sprache noch nicht so recht und Freundschaften außerhalb des 

Camps oder der Wohngemeinschaft sind gar nicht so einfach zu knüpfen.  

Mit unseren Angeboten möchten wir hier Abhilfe schaffen. Wir richten uns nach den 

Bedürfnissen der Menschen, die zu uns kommen. Deutsch lernen, miteinander etwas 

unternehmen oder einfach nur zusammensitzen und plaudern: all das können wir im 

Rahmen unseres Vereins erleben. So bemühen wir uns, Verständigung und Verständnis 

zwischen aus verschiedenen Gründen unterschiedlichen Menschen zu ermöglichen.  

Wichtig ist uns hierbei, dass alle Beteiligten von der Interaktion profitieren. Wir sehen 

uns nicht als wohltätig – Freiwillige sollen sich ihre Tätigkeit ebenfalls so 

mitgestalten, dass ihr Leben dadurch bereichert wird. So ist unser Angebot stets an 

die jeweiligen Menschen und die Situation angepasst – nicht nur das Programm an 

sich, sondern auch der Inhalt einzelner Deutschstunden. 

4  ʴ



DoG vs. DAF 

Wenn wir bei ���'�H�X�W�V�F�K���R�K�Q�H���*�U�H�Q�]�H�Q�� unterrichten, haben wir andere Ziele, andere 

Ausgangssituationen und Voraussetzungen und deshalb auch andere 

Herangehensweisen und Methoden als Vortragende in regulären Sprachkursen im 

Modus von DaF/DaZ. Probleme, die wir in der Praxis bereits erkennen, legen neue 

Ansätze in der Fremdsprachendidaktik nahe. Eine wissenschaftlich fundierte Basis 

einer gänzlich neuen Herangehensweise maßen wir uns an dieser Stelle nicht an, 

streben jedoch eine intensivere wissenschaftliche Auseinandersetzung und 

Feldforschung zu dem Thema an.  
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DoG  DaF    

Ausgangssituation und Gruppenteilung 

Wir gehen von einer heterogenen 

Gruppe aus. In unserer schnellen 

Zeit von Übersetzungstools, 

Sprachenapps etc. sind die 

Kenntnisse der Teilnehmenden nicht 

mehr so leicht in Niveaus zu 

unterteilen. 

  

Deshalb teilen wir die Menschen 

nicht nach Niveaus sondern in vier 

Gruppen: 

1. Alphabetisierung, 

2. Anfänger 

3. Fortgeschrittene 

4. DoG für Alle 

(Menschen mit körperlichen, 

geistigen oder psychischen 

Einschränkungen) 

Die Unterteilung erfolgt nicht 

mithilfe von Einstufungstests 

sondern individuell im Kontakt. 

Gruppen können auch gewechselt 

werden. 

Es wird von einer homogenen Gruppe 

ausgegangen, mit vergleichbaren 

Vorkenntnissen und 

Lerngeschwindigkeit. 

  

  

  

Je nach Vorkenntnissen (messbar und 

getestet) werden die Menschen in 

Gruppen von A1 bis C2 geteilt. 

Verschiedene Gruppen lernen getrennt 

voneinander und können nur am Ende 

eines Kurses gewechselt werden. 

  

Zielsetzung 
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Deutsch für den Alltag 

Gegenseitiges Kennenlernen 

Hilfestellung im eigenen Lernprozess 

und selbstständigem Zurechtfinden 

im Alltag (in Anlehnung an 

Montessori- Pädagogik), 

Überwindung der Hemmschwelle bei 

der Interaktion auf Deutsch 

  

Positives Absolvieren der nächsten 

Prüfung, fehlerfreies Deutsch in Wort 

und Schrift 

  

Fokus 

Auf die Menschen und ihre 

individuellen Bedürfnisse 

  

Auf den Lernfortschritt der Gruppe 

  

Struktur und Kursaufbau 

Keine Anwesenheitspflicht oder 

aufbauender Lehrplan, jede Stunde 

wird neu organisiert und an die 

Anwesenden angepasst. Je nach 

Bedarf, auch spielerische 

Gestaltung. Flexible Anpassung an 

die Gruppe – sich von der Gruppe 

leiten lassen. Themen und 

Fertigkeiten, je nach Bedarf 

besprochen (je nach Beruf, 

Stimmung, Lebensabschnitt usw.), 

Sprachbad (gesamte Interaktion auf 

Deutsch) 

  

Anwesenheitspflicht, „aufbauende“ 

Einheiten nach Lehrplan , ohne 

regelmäßigen Besuch ist kein 

Vorwärtskommen mehr möglich, 

genaue Prüfungsmodalitäten, 

bestimmte Fertigkeiten (Lesen, Hören, 

Schreiben, Sprechen) werden gezielt 

und explizit und getrennt gefördert. 

Erklärungen erfolgen oft auf Englisch 

oder in der jeweiligen Muttersprache. 

  

Lehrende 
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